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oorhanben, für bert Ißer befprodjenen 3raecf flnb üe ober
beS^atb untauglich, roetl fie metftetîë zu bidjt an bie @e«

bäube gezogen flnb, fobaß bte innerhalb ber Aiauer Itegenbe

gone bei einigermaßen ernfter geuerSgefahr ebenfalls ge=

räumt merben muß. SBenn aber btefe ®c|uhmauer, fie mirb
fo genannt, weil fle bie Allgemeinheit cor ber im Sranb«
foO cothanbenen gtuc^tgefa^r feigen foü, zroedmäßig er»
rietet unb außerbem bnrch möglich ft ta ber Aähe îafer»
nlerte Gruppen gebecft mirb, ift eS bann möglich, baS etgent»
liehe ©ebäube nach freieren ©eßdßspunften ju bauen,
élan mürbe manche engherzige tlficfßchi fallen laffen unb
bte geuerßcfjerhett roefentlich erhöhen fönnen.

@8 ift auch ermogen, fogenannte ©prln!ler(9llefel«)
Magen nach bem Setfptel ber großen mobernen 5Baren=
häufet einzubauen. Aber bamit oetlaffen mir fchon unfer
Thema, benn eS ift felbßoerßänblich, baß fämiliche fon«
ftigen ®eräte, Vorrichtungen unb Saumeifen, bie bem

ffeuerfdjutj tn geroöhnltchen Sauten bienen, auch beim Sau
oon ©efangenenanftalten Sermenbung ßnbe« fönnen. F. G.

Mente ^oUäearbeitnngontafcbtneB.

gür bie meiften heute gebauten Alafchlnen für bie

§olzlnbußrle bilbet ber hochmütige ©inbaumotor etn

harafterifcheS ©lement, ba feine Vorzüge, — IRaumer»

fpatitië, SetrlebSßdherbelt unb SRebuEtion ber Soften für
3njtanbhaltung unb SBartung ber Anlage — bie Aach«
frage für riemenlofe Atafdjtaen in entfeheibenbem Sinne
beeinflußt haben. Abgefehen oon Heineren Alafdjlnen«
anlagen, melche auS bioerfen ©tünben ben Atementrteb
beibehalten, bomtnteren heute ^odjletfungSmafchtaen mit
eingebauten ®rehßrommotore«.

®le Tourenzahlen berartiger SRafchtnen ftnb gegen-
toärtig bebeutenb höher, als biejenigeu ber, ben gletchen

Seßimmungen bienenben Alafchlnen mit ^Riementrieb.

®urd) Verroenbung oon Seïiobenumformern laffen fldh
bte Tourenzahlen oon Trehßrommotoren, beren Alaji«
tnum normal 3000 bei 50 ißetioben ift, ohne Sdjmte«
rigfeiten auf 9000 fteigern. Selbßoerßänbltch fteigert ftch

auch hie Seiftung ber SBerfzeuge in ungefähr bem gleichen
Stflaße, unb erreicht ein -Jtioeau, melcheS bei Alafchlnen mit
ütlementrteb burch bte techntfdjen ©igenfehaften beS AtemenS
unb bie ©igentümllehfeiten be§ Antriebes nicht erztelbar iß.

Alan îann baher mit ooUer Serechtigung behaupten,
baß ber ©Inbaumotor gegenmâttig baS SRafchtaenelement
barfteHt, melcheS für bte erhöhte Setßung ber §olzbear«
beitungSmafchtae tn ber ßauptfache maßgebenb iß. @S

iß tlar, baß bte neuen ®efchmlnbig!ettsbebtngungen ihrer»
feitS ooHfommene Bleutonßruftionen beS mechanifdjen
Teiles ber Alafchlnen oeranlaßt haben. ©In hochtouriger
SJlotor märe nutßoS, menn bie Alefferroellen ßch nicht
SU StäzißonSerzeugnlffen auS QualitätSftahl entmictelt
hätten. ®tefe Alefferroellen mteberum bebtngen Kugellager
oon befonberer ©üte, bte auch bei ben höchften Touren«
saßlen ooMommen betrtebsßcher ßnb. SRit ben gort«
f«h«tten, melche bie einzelnen ®etails ber rotterenben
Teile aufmeifen, ßeigerte ßch bte Vröjißon ber SRontage,
Me Stabilität ber Alafchtaenßänber, bte 9Birîfamïeit unb

8n>edmäßiglett ber Vorfdßub«, ®rucf» unb £ ilteoornch»
tungen. ®te ©chmungïraft ber rotterenben Staffen rücfte
bie gorberung ber VibrationSfretheii ta ben Vorbergrunb,
tub im 3ufammenhang hiermit ergab ßch eine neuartige
®urchbilbung ber ©ußßütfe, bei erhöhtem ©emteht ber

Sefamten Alaßhtne.. ®te Auffaffung, baß burch ©tabau
eines hochtourigen SlotorS tn etn alteS AlafchtaenmobeH
ftodjletftungen erzeugt merben fönnen, iß nur für ein«

Seine Spezialfälle richtig. 3m Allgemeinen muß bie Kon»

ßruttion ber AlafAtae oon ®runb auf reotbtert merben,
onb erß menn ben burch geßeigerte Seißungen erhöhten

Anfptüchen an bte geßigteit unb ©tabilität genügenb
Rechnung getragen routbe, ergibt ßch bie $oä|letßungS«
mafdEßne, beren AuSfehen alletn auf baS ©ntßehen einer
ganz neuen Sichtung im $olzbearbeitungSmafcf)taenbau
hinbeutet.

®ie £)obelmafchlne, bie gapfenfchnetbmaßhtae unb
anbere, mte ße gegenroärtig nach neueßen Vrlnzipien
gebaut merben, ßnb fdhroerer, präzffet unb fchöner als
bie früheren Alobeüe. @S iß unumgängltch, baß ber VretS
für berartige Alafchlnen etmaS höher iß, als bieS für
Stemenmobelle ber gaU fein bürfte. 3eboch iß bie <ßretS=

ßelgerung relatio zur SetßungSßeigerung nur gering,
unb bie AnßhaffungSfoßen einer mobernen Atafehine
ßnb, auf bte IßrobuftionSeinhett, alfo auf laufenbe Aleter
ober bte Anzahl ber ArbeitSßücfe tn ber ©tunbe bezogen,
bebeutenb niebriger als bei ihrer langfamlaufenben Vor«
gängerin.

®le girma A. AtüUer & ©te., Alafchtaenfabrif unb
©ifengießeret A.=®., Srugg, baut feit längerer 3®it als
befonbere Spezialität otelfplnbltge motorißerte Alafchlnen,
bie ßch tn ausgezeichneter ASeife bemähren.

UolkswtrtscbaTt.
©in ÄurS über ArbeitSfchnlung. (Alitget.) @S iß

erfreulich, feßßellen zu fönnen, baß in letter 3ett oer«

fchtebene TBtrtfchaftSoerbänbe eine rege Aftioität entmicteln
unb fpßematifch baran gehen, bte Probleme, melche bte

SBirtfchaftSfrife bebtngen, abzuHären unb zu löfen. Aber«

alt, roo mettßchiige gflhter an ber Spifce oon Verbänben
unb Drganifationen ßehen, merben Arbeitsprogramme
aufgefeilt, tn roelchen baS ArbeitSfelb genau umfehrteben
unb ber Sieg gezeichnet mirb, ber z« etaer Sefferung
führen fann. ©iner ber michtigßen fünfte biefer Ar«
beitSprogramme iß — befonberS im ®emerbe — baS

berufliche SilbungSroefen unb bie AuSbilbung
oon Aleißern. Siefen für bie SetßungSfähigfett jebeS

4937

Nurcä.2000n
^Kohoelüerbrauch

per P.5.5td

Sofort
betriebsbereit

"Keine
Vonoärmunq

Der neue
Klein-Diesel
Bouort pti

MOTOREN
öen eralvertretan g:

Viirgler,Mann te C2

Zürich-AIbisrieden

MInstr. fchwetz. Hm»dw..ZeM«g („Meisterblatt') S81

vorhanden, für den hier besprochenen Zweck sind ste aber
deshalb untauglich, weil ste meistens zu dicht an die Ge-
bäude gezogen sind, sodaß die innerhalb der Mauer liegende
Zone bei einigermaßen ernster Feuersgefahr ebenfalls ge-
räumt werden muß. Wenn aber diese Schutzmauer, fie wird
so genannt, weil ste die Allgemeinheit vor der im Brand-
fall vorhandenen Fluchtgefahr schützen soll, zweckmäßig er-
richtet und außerdem durch möglichst in der Nähe laser-
vierte Truppen gedeckt wird, ist es dann möglich, das eigent-
sjche Gebäude nach freieren Gesichtspunkten zu bauen.
Man würde manche engherzige Rücksicht fallen lassen und
die Feuerstcherheit wesentlich erhöhen können.

Es ist auch erwogen, sogenannte Sprinkler(Riesel-)
Anlagen nach dem Beispiel der großen modernen Waren-
Häuser einzubauen. Aber damit verkästen wir schon unser
Thema, denn es ist selbstverständlich, daß sämtliche son-
stigen Geräte, Vorrichtungen und Bauweisen, die dem

Feuerschutz in gewöhnlichen Bauten dienen, auch beim Bau
osn Gefangenenanstalten Verwendung finden können, l?. k.

Modem HoWaMituWMWm.
Für die meisten heute gebauten Maschinen für die

Holzindustrie bildet der hochtourige Einbaumotor ein
charakterisches Element, da seine Vorzüge. — Raumer-
sparnts, Betriebssicherheit und Reduktion der Kosten für
Instandhaltung und Wartung der Anlage — die Nach-
frage für riemenlose Maschinen in entscheidendem Sinne
beeinflußt haben. Abgesehen von kleineren Maschinen-
anlagen, welche aus diversen Gründen den Riementrieb
beibehalten, dominieren heute Hochleistungsmaschinen mit
eingebauten Drehstrommotoren.

Die Tourenzahlen derartiger Maschinen sind gegen-
wärtig bedeutend höher, als diejenige» der, den gleichen
Bestimmungen dienenden Maschinen mit Riementrieb.
Durch Verwendung von Periodenumformern lasten sich

die Tourenzahlen von Drehstrommotoren, deren Maxi-
mum normal 3000 bei 5V Perioden ist, ohne Schwie-
rigkeiteu auf 9000 steigern. Selbstverständlich steigert sich

auch die Leistung der Werkzeuge in ungefähr dem gleichen

Maße, und erreicht ein Niveau, welches bei Maschinen mit
Riementrieb durch die technischen Eigenschaften des Riemens
und die Eigentümlichkeiten des Antriebes nicht erzielbar ist.

Man kann daher mit voller Berechtigung behaupten,
daß der Einbaumotor gegenwärtig das Maschinenelement
darstellt, welches für die erhöhte Leistung der Holzbear-
beitungsmaschine in der Hauptsache maßgebend ist. Es
ist klar, daß die neuen Geschwindigkeitsbedingungen ihrer-
seits vollkommene Neukonstruktionen des mechanischen
Teiles der Maschinen veranlaßt haben. Ein hochtouriger
Motor wäre nutzlos, wenn die Mefserwellen sich nicht
zu Präzistonserzeugnifsen aus Qualitätsktahl entwickelt
hätten. Diese Messerwellen wiederum bedingen Kugellager
von besonderer Güte, die auch bei den höchsten Touren-
zahlen vollkommen betriebssicher sind. Mit den Fort-
schritten, welche die einzelnen Details der rotierenden
Teile aufweisen, steigerte sich die Präzision der Montage,
die Stabilität der Maschinenständer, die Wirksamkeit und

Zweckmäßigkeit der Vorschub-, Druck- und H rltevormch-
iungen. Die Schwungkraft der rotierenden Masten rückte

die Forderung der Vibrationsfreiheit in den Vordergrund,
und im Zusammenhang hiermit ergab sich eine neuartige

Durchbildung der Gußstücke, bei erhöhtem Gewicht der

gesamten Maschine.. Die Austastung, daß durch Einbau
eines hochtouriger» Motors in ein altes Maschtnenmodell
Hochleistungen erzeugt werden können, ist nur für ein-

zelne Spezialfälle richtig. Im Allgemeinen muß die Kon-
struktion der Maschine von Grund auf revidiert werden,
und erst wenn den durch gesteigerte Leistungen erhöhten

Ansprüchen an die Festigkeit und Stabilität genügend
Rechnung getragen wurde, ergibt sich die Hochleistungs-
Maschine, deren Aussehen allein auf das Elitstehen einer
ganz neuen Richtung im Holzbearbeitungsmaschtnenbau
hindeutet.

Die Hobelmaschine, die Zapfenschneidmaschine und
andere, wie sie gegenwärtig nach neuesten Prinzipien
gebaut werden, find schwerer, präziser und schöner als
die früheren Modelle. Es ist unumgänglich, daß der Preis
für derartige Maschinen etwas höher ist, als dies für
Riemenmodelle der Fall sein dürfte. Jedoch ist die Preis-
steigerung relativ zur Leistungssteigerung nur gering,
und die Anschaffungskosten einer modernen Maschine
sind, auf die Produktionseinheit, also auf lausende Meter
oder die Anzahl der Arbeitsstücke in der Stunde bezogen,
bedeutend niedriger als bei ihrer langsamlaufenden Vor-
gängerin.

Die Firma A. Müller S. Cie., Maschinenfabrik und
Eisengießerei A.-G., Brugg, baut seit längerer Zeit als
besondere Spezialität vtelspindlige motorisierte Maschinen,
die sich in ausgezeichneter Weise bewähren.

OsUlîivirkchaft.
Sin Kurs über ArbeitSschuluug. (Mitget.) Es ist

erfreulich, feststellen zu können, daß in letzter Zeit ver-
schieden« Wirtschaftsverbände eine rege Aktivität entwickeln
und systematisch daran gehen, die Probleme, welche die

Wirtschaftskrise bedingen, abzuklären und zu lösen, über-
all, wo weitsichtige Führer an der Spitze von Verbänden
und Organisationen stehen, werden Arbeitsprogramme
aufgestellt, in welchen das Arbeitsfeld genau umschrieben
und der Weg gezeichnet wird, der zu einer Besserung
führen kann. Einer der wichtigsten Punkte dieser Ar-
beitsprogramme ist — besonders im Gewerbe — das

berufliche Bildungswesen und die Ausbildung
von Meistern. Diesen für die Leistungsfähigkett jedes
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